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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

veimaliger Zuſtellung 2,75 durch
ie Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr ſellungen werden von allen
Re chspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verantwortilich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
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Sechsunddreißigſter Jahrgang
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Nr 457 Halle a d Saale Diens

ale Beitun
rakteeetag den 30 September

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags ei
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Zolleinnahmen und Matrikularnmlagen
Die Frage zu welchen Zwecken die Mehrerträgniſſe ver

wendet werden ſollen die man aus der Erhöhung der
Zölle falls eine ſolche eintreten ſollte erhofft beginnt trotz
ihrer zunächſt noch rein akademiſchen Natur jctzt wo die
Wiederaufnahme der Zolltarifarbeiten erfolgt iſt wieder
etwas mehr in den Vordergrund zu rücken Die Erwägung
daß wenn eine gefügige Mehrheit des Reichstags erſt ein
mal die geplanten Erhöhungen durch Geſetz feſtgelegt hatſie nachher lange warten kann bis ihren Wünſchen nach

der Art der Verwendung Folge gegeben wird mag dabei
beſtimmend geweſen ſein zumal die uns meint daß
über die Verwendung erſt ſpäter Beſchluß zu faſſen und
zunächſt der neue Tarif feſtzuſetzen ſei mit der Klauſel daß
bis auf weiteres auch die erhöhten Zolleinnahmen der
Franckenſtein ſchen Klauſel aus dem Zolltarifgeſetz
von 1879 gemäß zu verwenden ſind

Was beſagt die Franckenſtein ſche Klauſel Nach ihr
ſollen die Nettoeinnahmen des Reiches aus den
Zöllen der Tabakſteuer der Branntweinverbrauchsabgabe
den ſog Börſenſteuern einſchließlich des Lotterieſtempels
nach Abzug von 130 Millionen Mark welche der

Reichskaſſe verbleiben unter die Einzelſtaaten nach
dem Maßſtab der Bevölkerung vertheilt werden Das
ſieht an ſich ſehr freigebig aus aber was das Reich derart

mit der rechten Hand überweiſt das kann es mit der linken
Hand mehr oder T wieder von den Einzelſtaaten ein
ziehen in Form der Matrikularbeiträge welche gleich
falls nach dem Maßſtab der Bevölkerung umgelegt werden
Manchmal überſteigt der Betrag der Matrikularbeiträge den
Betrag der Ueberweiſungen manchmal bleibt dieſer Betrag
auch hinter den Ueberweiſungen zurück Die Matrikular
beiträge ſetzt das u feſt die Ueberweiſungen
werden zwar im Etat veranſchlagt richten ſich aber that
ſächlich nach den Jſteinnahmen welche die Zölle und die
betreffenden Steuern im Laufe des Etatsjahres ergeben

Die Franckenſtein ſche Klauſel iſt bald ein Vierteljahr
hundert in Kraft Das Reich erhielt 1879 durch den neuen
Zolltarif und die Tabakſteuer mehr Einnahmen zugewieſen
als es für ſeine eigenen Zwecke gebrauchen konnte Der
Abgeordnete Windthorſt wollte ſich indeſſen darauf
nur einlaſſen wenn die Gelder ſo weit ſie den bis
herigen Betrag von 130 Millionen überſteigen am Kriegs
miniſterium vorbei den Einzelſtaaten für Kulturzwecke
zugeführt würden Solche Zuweiſungen ſollten nicht erſt
von einem jedesmaligen Neichstagsbeſchluß abhängig ſein
ſondern umgekehrt ſollte ein Reichstagsbeſchluß erforderlich
ſein wenn ein Theil der Ueberweiſungen in Form der
Matrikularbeiträge dem Reiche zugeführt werden ſollte Auf
dieſe Weiſe ſollte das Recht einer jährlichen Bewilli
gung von Einnahmen wie es in den Matrikular
beiträgen gegeben war dem Reichstag erhalten werden
Die ſämmtlichen jetzt im Reichshaushalt vorhandenen
Steuern ſind indirekte und geſtatten ihrer Natur nach nicht
von Jahr zu Jahr veränderliche Sätze Anders würde es
ſein wenn das Reich auch über direkte Steuern verfügte
deren Erhebung nach der Zahl der Monatsraten je nach
dem wechſelnden Bedarf des Reichshaushalts in den ein
zelnen Jahren verſchieden feſtgeſetzt werden könnte
Die Finanzminiſter der Einzelſtaaten klagen über das

Anwachſen der Matrikularumlagen uünd den Rück
gang der Ueberweiſungen Aber die Miniſter tragen ſelbſt
die Schuld an der gewaltigen Steigerung der Reichs
ausgaben vor allem für Militär Marine und Kolonien
Die Folge dieſer Freigebigkeit des Bundesraths der aus
Vertretern der Einzelſtaaken gebildet wird iſt die Er
höhung der Matrikularumlagen ſobald die eigenen Ein
nahmen des Reichs nicht ausreichen Aus dieſem Grunde
iſt auch die Beibehaltung der Matrikularbeiträge mindeſtens
ſo lange erforderlich bis ein verankwortliches
kollegſaliſches Reichs miniſte rium und darin ein
ſelbſtändiges Reichsfinanzminiſterium geſchaffen iſt Einer
ſolchen Organiſation aber widerſtrebt der Bundesrath weil
ſie angeblich mit ſeiner Exiſtenz und dem föderativen
Prinzip nicht vereinbarlich ſein ſoll Eine Reform der Matri
kularbeiträge ohne Schädigung ihres Zwecks könnte dadurch
herbeigeführt werden daß man ſie dem urſprünglichen Ge
danken entſprechend auf einen geringeren Kreis von Reichs
einnahmen beſchränkt und damit die Schwankungen in den
Erträgen derſelben nicht in dem bisherigen Umfange denEinzelſtaaten zur Laſt läßt Auch laſſen ſigh die Matrikular

beiträge reformiren indem man wie es in den erſten Jahren
des Reiches der Fall war den Kleinſtaaten gewiſſe Nach
läſſe bewilligt während andererſeits die Hanſaſtädte ſtärker
herangezogen werden als es ihrer Kopfzahl entſpricht O

vnèUmkr De utſches R eich
Hof und Perſonglnachrichten

Der Obervpräſident von Wirren Staatsminiſter
Dr v Goßler iſt geſtern abend 11 Uhr in Danzig geſtorben

Der ſächſiſche Staatsminiſter v Metzſch iſt geſtern vor
mittag in Begleitung des Geh Legationsrathes Frhrn v Salza
in Stuttgart eingetroffen Heute wird Staatsminiſter v Metzſch
in Friedrichshafen vom König zur Ankündigung der Thron
beſteigung der Königs Georg empfangen werden

Zur Frage der Fleiſchthenerung
liegen zwei neue bemerkenswertbe Aeußerungen von ſach
verſtändiger Seite vor Jn dem Korreſpondenzblatt der Land
wirthſchaſtskammer für die Provinz Oſtpreußen kommt der

Generalſekretär der Kammer Dr Rodewald in einer natürlich
zu agrariſchen Schlußfolgerungen gelangenden Darſtellung
deren Unterlage übrigens noch ſehr willkürlich gewählt iſt zu
der Feſtſtellung daß die Preiſe für lebende Schweine in Oſt
preußen um 23 Proz geſtiegen ſind Damit ergiebt ſich
von dem Jahre 1897 das bereits ein Theuerungsjahr war bis
1902 eine Preisſteigerung von /5 Pf pro Pfund Lebendgewicht

Zieht man den Verluſt an Gewicht bei der Schlachtung
in Betracht ſo giebt Dr Rodewald wie die Königsb Hart
Ztg ihm mit Recht entgegenhält thatſächlich ſelbſt zu daß
die Preisſteigerung ſeitens der Fleiſcher mit der Preis
erhöhung ſeitens der Viehproduzenten noch nicht einmal
gleichen Schritt gehalten hat
Wenn aber weiter Herr Rodewald zur Rechtfertigung der

veterinärpolizeilichen Beſchränkungen als Argument die angeblich
gefährdete Geſundheit der deutſchen Schweine anführt ſo über
ſieht er dabei daß eine amtliche Quelle der Jahresbericht
des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins für 1901
ausdrücklich das Auftreten von Seuchen in Oſtpreußen
im BVerichtsjahre und die dadurch hervorgerufenen ſchweren
Schädigungen betont Folgerichtig müßte alſo auch die
Provinz Oſtpreußen für die Schweineausfuhr nach dem
übrigen Deutſchland geſperrt werden Nach der Aufſtellung
Rodewald s treffen von den in Oſtpreußen vorhandenen
Schweinen auf den kleinen Beſitzer 780,000 auf den Groß
grundbeſitz nur 90,000 Zu den kleinen Beſitzern zählt
aber Herr Rodewald anch diejenigen die ein Grundſtück bis zu
100 Hektar ihr eigen nennen Aus den Kreiſen der letzteren
rekrutiren ſich bekanntlich die Kerntruppen des Bundes der
Landwirthe

Einen anderen Widerſpruch der agrariſchen Beweisführung
rückt eine der Roſtocker Ztg aus landwirhſchaftlichen
Kreiſen Mecklenburgs zugehende Zuſchrift in ſcharfe Be
leuchtung

Aus den eigenen Behauptungen der Agrarier geht hervor
daß die deutſche Landwirthſchaft nur imſtande iſt entweder
alles Brotkorn oder alles Fleiſch auch Butter uſw
erzeugen zu können deſſen Deutſchland bedarf nicht aber
beides zugleich in genügender Weiſe Die einheimiſche
Brotkornproduktion reicht aus wenn kein Korn an das Vieh
verfüttert wird Jn dieſem Falle bliebe um das nöthige
Fleiſch zu produziren allerdings noch der Ausweg übrig das
für das Vieh nöthige Futter aus dem Auslande einzuführen
Die ganze Frage würde ſich alſo dähin zuſpitzen was iſt
beſſer J Entweder Vieh und auch Korn einzuführen
2 Oder kein Vieh dann aber ſo viel Korn mehr einzuführen
als nöthig iſt um den vergrößerten Viehſtand zu füttern
oder 3 weder Vieh noch Korn dann aber ſo viel mehr
Futter einzuführen als gebraucht wird das nöthige Vieh
ohne einheimiſches Korn zu füttern Der ganze Streit ob
unſere Landwirthſchaft das nöthige Fleiſch erzeugen kann oder
nicht iſt ſo müßig wie es nur einer ſein kann Es iſt kon
ſtatirt daß die Decke der landwirthſchaftlichen Produktion zu
kurz 7 Langt ſie beim Fleiſch ſo fehlt s beim Brot und
umgekehrt

Politiſches
Der in Mancheſter erſcheinende Daily Deesatſch bringt

heute einen offenbar aus amtlichen Quellen ſchöpfenden Artikel
der die für alle Welt unverſtändliche Wuth Englands über
die Depeſche Kaiſer Wilhelm s an Krüger nach dem
Jameſon Einfall erklärt Nicht einmal der Kaiſer vermochte
ſich damals Englands Verhalten zu erklären der einzige der es
begriff war der verſtorbene Fürſt Hohenlohe Man muß ſich
erinnern ſo wird dem B geſchrieben daß kurz vor dieſer
Depeſche levelond s Botſchaft an den amerikaniſchen
Kongreß über den ve iezolaniſchen Grenzkonflikt ergangen war
und daß man ſich in England über den darin dem Britenreiche
angethanen Schimpf den es herunterwürgte weil er von

Blutsverwandten kam kaum beruhigt hatte als die Depeſche
des Kaiſers an Krügers bekannt wurde Dieſe Depeſche ließ
den kaum beruhigten Zorn der Briten aufs Neue explodiren
Fürſt Hohenlohe faßte die Situation ſofort richtig auf und
äußerte Es war nicht zu verwundern Es war als
ob eines großen Mannes nächſter Verwandter
dem Rialto inſultirt hätte und der große Mann war
gerade im Begriff aus Verwandtſchaftsgründen dieſe
Beleidigung einzuſtecken als ſein nächſter Freund und
Nachbar einen weit entfernten Fremden öffentlich
dazu beglückwünſchte daß er dieſes großen Mannes
Söhnen eine Tracht Prügel habe zukommen laſſen wobei es
gleichgiltig ob ſie ſie verdienten oder nicht Wie wenig der
Kaiſer und die amtliche Welt dieſe Situation erkannken geht
daraus hervor daß Miniſter Freiherr v Marſchall den
bekannten Finanzier Beit der damals noch ein Deutſcher war
wegen Theilnahme am Jameſon Einfall verfolgen laſſen wollte
Hierzu bedurfte es aber des Präſidenten Krüger s Antrages
den dieſer aus politiſchen Gründen nicht ſtellen wollte worauf
die Sache einſchlief Sehr ſeltſam iſt der letzte Abſatz in dem
langen Artikel des Autors der wie mir bekannt nicht aus der
hohlen Hand ſchöpft Es heißt darin Die Zeiten haben ſich
geändert Fürſt Hohenlohe iſt todt Marſchall v Bieberſtein iſt
Botſchafter in Konſtantinopel Graf Bülow iſt wenn er
überhaupt ausländiſche Neigungen hat Jtalophile und
Anglophobe 7 Seine Stellung iſt ihm aber zuſehr ans
Herz gewachſen als daß er es wagt ſeinem Engländerhaß
Ausdruck zu geben Aber weder der Kaiſer noch der Kanzler
können die privaten Empfindungen und Aeußerungen der ver
antwortlichen Beamten im Auswärtigen Amt kontrolliren und
es iſt evident daß geſundere Beziehungen zwiſchen London und
Berlin herrſchen würden wenn dieſe Beamten entweder ent
fernt oder daran verhindert würden mit Leyds zum großen Er
ſtaunen der Burengeneräle zu konſpiriren und den Frieden zu

per der mit England in Vereeniging geſchloſſen wor
en iſt

Die Köln Ztg meldet aus Berlin es beſtätige ſich daß

ihn auf

daß ſie ein Audienzgeſuch an den Kaiſer richteten
deſſen Bewilligung als wahrſcheinlich bevorſtehe Die Voraus
ſetzung einer ſolchen Audienz ſei daß ſie ſich jeder poli
tiſchen Agitation enthalten Nach Aeußerungen nun die
von ihnen bekannt wurden tragen ſie ſich keineswegs mit ſolchen
Abſichten Ein General äußerte vielmehr auf darauf bezügliche
Fragen dem Figaro gegenüber Solche Menſchen ſind
wir nicht

Aeußerungen des Reichskanzlers liegen wie dem
Fränk Kurier aus Berlin gemeldet wird aus den letzten

Tagen vor woraus hervorgeht daß er entſchloſſen iſt bezüglich
der Mindeſtzölle nicht nach zugeben Ebenſo glaubt
der Berl Lokal Anz feſtſtellen zu können daß Graf Bülow
nach wie vor entſchloſſen iſt in der Frage der Mindeſtzölle
nicht nachzugeben daran ließen perſönliche Aeußerungen des
Reichskanzlers die aus der letzten Zeit vorliegen nicht den
rindeſten Zweifel Zu hoffen wäre es daß die Zukunft dieſen

eldungen recht giebt

Volkswirthſchaftliches
Jn der zu München abgehaltenen Jahresverſammlung des

landwirthſchaftlichen Vereins Bayerns wurde
auch die Frage der Fleiſchverſorgung lebhaft erörtert
Jm Laufe der Debatte betonte der Miniſter des Jnnern Frhr
v Feilitzſch bezüglich der Grenzſperre ſei nur das Reich
kompetent Die Staatsregierung wirke auf die Erleichterung
des direkten Geſchäftsverkehrs zwiſchen den Metzgern und den
Viehproduzenten hin Sobald das geſammte Material der
kürzlich von der bayriſchen Regierung angeordneten
Erhebungen über Fleiſchverſorgung vorliege beabſichtige die
bayriſche Regierung die Berathung ſämmtlicher einſchlägiger Fragen
durch eine Kommiſſion unter Zuziehung von Vertretern
aller Jntereſſentenk reiſe Auf Grund dieſer Berathung
werde die bayriſche Regierung weiter erwägen welche Maß
nahmen zur Herabſetzung der hohen Fleiſchpreiſe nöthig ſeien
Die Regierung behalte ſtets die Jntereſſen der Landwirthſchaft
im Auge Lebhafter Beifall Hierauf wurden Fachfragen
erörtert

Zu denjenigen Reichsſteuern bei denen eine dem Wachsthum
der deutſchen Verhältniſſe entſprechende Entwicklung ſich ver
miſſen läßt gehört auch die Börſenſteuer Es beſtätigt ſich
damit was ſ Z auch von liberaler Seite als zu befürchten in
Ausſicht geſtellt wurde als die Mehrheitsparteien bei der letzten
Feſtſetzung der Börſenſteuer ſich nicht davon abhalten laſſen
wollten den Bogen zu überſpannen daß der gegentheilige Effekt
von dem erzielt wurde den man zu erreichen beabſichtigte

Parteinachrichten

Vom Parteitag der Freiſinnigen Volksparteiwird aus Hamburg unter dem 29 Sept berichtet Der Partei
tag verhandelte heute über einen Antrag Demmig über die
Ausbildung des Fortbildungs und Fachſchulweſens
für Handwerker Der Antrag wird angenommen nachdem
ein Zuſatz von Sachs Berlin der die Verlegung der obligato
toriſchen Fortbildungsſtunden in die Arbeitszeit fordert als zu
ſpeziell und ſchematiſch bekämpft und zurückgezogen iſt Darauf
begründet Fiſchbeck ſeinen Antrag zur Arbeiterfragez er
will Sicherung der Koalitionsfreiheit Moderniſirnng des Ge
ſinderechts Kinderſchutz auch in der Landwirthſchaft und Arbeits
loſenverſicherung durch freie Arbeiterorganiſationen Der
Staat könne das nicht machen Sogar die Verſtaatlichung
des Arbeitsnachweiſes führe in den ſozialdemokratiſchen
Stagt Hierzu verlangt Dr Hirſch Berlin die Erhöhung
des Schutzalters für jugendliche Arbeiter und Beſchränkung der
Frauen und Nachtarbeit Der Vorſitzende und Richter be
kämpfen dieſes Amendement vom taktiſch formellen Geſichtspunkte
als zu ſpeziell ebenſo einen Zuſatzantrag Kehlert der die Tarif
en der Arbeitgeber und Arbeiter zurereinbarung der Löhne empfiehlt Letzterer Punkt könne auf
einem ſpäteren Parteitag verhandelt werden Schließlich wird
der Antrag Fiſchbeck angenommen der d irag ger der
Reichstagsfraktion zur Erwägung überwieſen dann ſoll die
Wohnungsfrage zur Verhandlung kommen ſie wird aber
wegen Zeitmangels vertagt und auf dem nächſten Parteitog ver
choben Hierauf wird der diesjährige Parteitag geſchloſſen
Ausführlicher Bericht folgt Red

Heer und Floktte
Das vom Bureau Laffan zuerſt verbreitete Gerücht der

Erbgroßherzogvon Baden gedenke das Kommando über
das 8 Armee Corps in Koblenz niederzulegen und nach
Karlsruhe überzuſiedeln taucht wieder auf Als Nachfolger
ſoll der Commandenr der 21 Diviſion in Frankfurt a
Generalleutnant und Generaladjutant v Deine s auserſehen
ſein Der Wechſel ſoll ſich in aller Kürze vollziehen

Das Jenaer Volksbl verzeichnet das mit immer größerer
Beſtimmtheit auftretende Gerücht Leutnant Thieme vom
3 Bataillon des 94 thür Jnf Regts der im Januar d J den
Studenten Held in einem Piſtolenduell erſchoſſen hat und des
halb vom Kriegsgericht wegen Zweikampfes mit tödtlichem Aus
gang zu 23 Jahren 2 Monaten Feſtungshaft verurtheilt worden
iſt ſei zu Anfang dieſes Monats begnadigt worden

Koloniales

Nach der National Ztg mußte der geſammte Baum
beſtand in Windhoek Deutſch Südweſtafrika ab geh olzt
werden weil in demſelben die Schildlaus entdeckt wurde

Dentſcher Handwerks und Gewerbekammertag
III

Leipzig 27 Sept
Punkt 9 der Tagesordnung Ein führung von Arbeits

büchern für Geſellen bildete in der 9 wegen
den erſten Verhandlungsgegenſtand Die hierzu geſtellte Reſo
lution lautete

Der dritte deutſche Handwerks und Gewerbekammertag
Se Burengenerale Mitte Oktober dort eintreffen ſowie beſchließt dahin zu wirken daß auch für volljährige



Sltadthagen und Bremen

Häuſer und verwundete einen Banern aus Medowina urch

beiter im Jntereſſe der für die ndwerksmeiſtert en Kontrolle über ſ disherige s ftigungszeit und
Beſchäftigungsart der ſich meldenden Geſellen Arbeitsbücher
nach Ma g e der Fs 107 ff der Gewerbeordnung obliga

etoriſch eingeführt werden Relcinton deß Juballs
Nach längerer Debatte gelangte die Reſolution des Jnhalts zur

daß eine Kommiſſion zum Zwecke der Ausarbeitung
eines Eniwurfes wegen Abänderung der Gewerbe Ordnung im
Sinne der obligatoriſchen r von Arbeitsbüchern auch
für volljährige Arbeiter eingeſetzt werde Zur Mitwirkung bei
den Arbeiten der Kommiſſion ſollen die Jnnungsverbände hin
ugezogen und das Ergebniß der Arbeiten ſoll dem nächſten
ammertage zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden Zur BHil

dung der Kommiſſion wurden der Verbandsausſchuß ſowie die
Kammern zu Deſſau und Straßburg berufen

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Abänderung
von s 100g der Reichsgewerbeordnung Der Para
raph lautet jetzt Die Jnnung darf ihre Mitglieder in derz t en der Preiſe ihrer Waaren oder Leiſtungen oder

er Annahme von Kunden nicht beſchränken
Hierzu iſt von Frankfurt a O der Antrag geſtellt daß dieſer

Paragraph e Faſſung bekommen möge Vie nnung
darf ihre Mitglieder in d eſtſetzung der Preiſe hrer Waaren
oder Leiſtungen nur inſoweit beſchränken und überwachen als
es derſelben überlaſſen iſt für achninige Waaren oder
Leiſtungen Mindeſtpreiſe oder Lohnſätze feſtzuſtellen Derartige
Beſchlü ſ unterliegen der Genehmigung der Auſſichtsbehörde
Die Auſſichtstehörde kann veranlaſſen daß bei Jnnungen deren
Bezirk ſich über mehrere Gemeinden erſtreckt die Feſtſetzung
für jede Gemeinde geſondert erfolgt

Nach Begründung des Antrages durch Herrn Syndikus
Grandke Frankfurt a O Fänf Reichstagsabgeordneter
Jacobskötter das Wort und führte aus daß der S 100
plötzlich beantragt und angenommen worden ſei Aber nachdem
er nun einmal in der Reichsgewerbeordnung enthalten ſei
werde es ſehr ſchwer ſein ihn zu beſeitigen Wenn man den
Antrag beim Reichstag einbringe ſo möge man ihn ganz be
ſonders gut motiviren nicht ſo mangelhaſt wie das früher
geſchehen ſei Er müſſe ſagen daß der Antrag wenig Ausſicht
auf Erfolg habe

Bei der Abſtimmung blieb zunächſt das Ergebniß zweifelhaft
Es mußte deshalb nach Kammern abgeſtimmt werden und hierbei
ergab ſich die Aunahme des Frankfurter Antrages
mit 35 gegen 26 Stimmen Für den Antrag alſo für Feſt
ſetzung der Preiſe durch Jnnungen ſtimmten nach dem Leipz
Toabl Aachen Altona Arnsberg Bromberg Eaſſel CoblenzCöln Dortmund Düuſſeldorf Flensbnrg Frankfurt a
Halle a Harburg Königsberg Magdeburg Oppeln
Poſen Saarbrücken Stralſund Wiesbaden Leipz ig Plauen
Freiburg Karlsruhe Konſtanz Mannheim Weimar Oldenburg
Gotha Deſſau Greiz Detmold Hamburg Lübeck und
Straßburg Gegen den Antrag ſtimmten Berlin Breslau
Erfurt Hannover Hildesheim Jnſterburg Liegnitz Münſter
Osnabrück Stettin Augsburg Bayreuth München Regensburg
Chemnitz Dresden Zittau Heilbronn Stuttgart Darm
ſtadt Schwerin Braunſchweig Meiningen Gera
Belm folgenden Punkt der Tagesordnung Abſchluß des
e Vater und Sohn ſah man voneiner Beſchlußſaſſung ab
Nachdem ſodann noch auf Vorſchlag der Gewerbekammer

Lübeck ein Betrag von 800 M zu einem Preis ausſchreiben
für Leitfäden zur Einführung in das für die Geſellen und
Meiſterprüfungen erforderliche allgemeine Wiſſen bewilligt
worden war war die Tagesordnung erledigt Herr Plate
Hannvver ſchloß den dritten deutſchen Handwerks und Gewerbe
kammertag und daukte der Leipziger Kammer für die von ihr
getroffenen Veranſtaltungen welche die Anerkennung aller aus
wörtigen Gäſte geſunden hatten

h

Hauptverſauunnlung des Guſtav Adolf Vereins
IV

Kaſſel 26 Sept
Die heutige zweite öffentliche Verſammlung fand unter dem

Vorſitz des Geh Kirchenraths D Pank und unter ſtarker Be
theiligung der Abgeordneten Mitglieder und Freunde des Guſtav
Adolf Vereins im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt
Zunächſt wurde der Bericht des Centralvorſtandes beſprochen
Der Rektor der Albertus Univerſität Prof D Benrath ſprach
arauf über die ſtudentiſchen Guſtav Ldolf Vereine Hofprediger

Rogge Potsdam regte die Weiterverbreitung der in der
Martinskirche vom Oberkonſiſtorialrath D Dibelins gehaltenen
Predigt an Oberbibliothekar Dr Weil bat dringend die evan
geliſchen Schulen in Oeſterreich nicht zu vergeſſen Die
Centralkaſfenrechnung für 1900/1901 wurde wie die
M berichtet nach dem Bericht des Ausſchuſſes richtig ge

ſprochen Landeskonſiſtorialrath D Teutſch Großſcheuern in
Siebenbürgen hielt hierauf einen Vortrag über Vom Arbeits
feld der evangeliſchen Kirche in Siebenbürgen Es
giebt dort 251 Gemeinden mit 216,0 0 Seelen evangeliſcher
Konfeſſion Dem Allgemeinen deutſchen Frauenverein dortſelbſt
ſind 150 Zweigvereine angeſchloſſen die insgeſammt 2 Million
Kronen für Kirchenzwecke aufgebracht haben Die Gemeinden
ſind aus ſächſiſchen Anſiedlungen hervorgegangen Sehr beträcht
liche Aufwendungen für Kirchen und Schulzwecke liegen den
Gemeinden ob weshalb ſie der thatkräftigen Unterſtützung des
Guſtav Adolf Vereins noch immer bedürfen

Das gemeinſame Liebeswerk ſtand nunmehr auf
der Tagesordnung Eingehend berichtete Archidiakonus
Jacobi Weimar über die drei in Vorſchlag gebrachten
Gemeinden Plantières Queulen in Lothringen Villach in
Kärnthen und Wilda in Poſen Nunmehr ſchritt man zur Ab

nung über die große Liebesgabe nachdem der
orſitzende bekannt gegeben hatte daß die ſiegende Gemeinde

21,980 M und die beiden unterliegenden Gemeinden 6627,50 M
und 6742,50 M erhalten würden Auf Villach fielen 133 auf
Plantieres Queulen 71 und auf Wilda 36 Stimmen Somit
erhielten wie bereits mitgetheilt Villa ch die reiche Gabe von
21,980 M Bewegten Herzens ſprach Pfarrer Heinzelmann
aus Villach ein Erfurter ſeinen herzlichſten Dank aus

Der Vertreter des ger e Hauptvereins Hauptpaſtor von
Bröcker überbrachte die Einladung des Hamburger Haupt
gereins für die nächſtjährige Hauptverſammlung und theilte mit
daß auch der Senat von H die Verſammlung will
kommen heiße Einſtimmig wurde die freundliche Einladung an
genommen Nach einem herzlichen Dankesworte des Präſidenten
prach Generalſuperintendent D Werner das Schlußgebet und
en Segen
An Kollektenerträgen in der Kirche und an Liebesgaben bei

deiden Abendverſammlungen iſt die Summe von faſt 3000 M ein
ekommen Die Kollekte bei dem Feſtgottesdienſte in der

artinskirche am Mittwoch ergab 830 M
Um 22 Uhr fand das Feſtmahl in dem großen Stadlpark

ſagle ſtatt Um 72 Uhr begann in der bis auf den letzten
Platz gefüllten alten lutheriſchen Kirche die Aufführung des
Tonwerkes Guſtav Adolf von Max Bruch durch die
Mueica sacra unter Leitung des Muſikdireltörs Spengler Mit
Ausflügen in die Umgebung ſchloß die Hauptverſammlung die
einen würdigen und erfreulichen Verlauf genommen hat

a Ausland
Unrnhen anf dem Balkon

Ein Albaneſenhaufe überſchritt beim Gaworgebirge dieGrenze von Serbien überfiel die in der Räge geis enen weiterer

Scheinli Paſcha mit regulären türkiſchen Truppen die
Albaneſenhorde des Häuptlings Muſtapha Aga geſchlagen
und gleichzeitig Geſchützfeuer auf die Albaneſendörfer Kopriwad iedoniſs eröffnet die beide vollſtändig eingeäſchert
wurden

Vom Präſidenten Rooſevelt
Eine Gefahr im Zuſtande des operirten Präſidenten wird

von den Aerzten gelengnet die erklären daß die Knochenfläche
in ganz geringem Maße angegriffen ſei Eine dauernde
Schädigung des kranken Beines werde nicht erfolgen Es be
ſtehe auch in keiner Weiſe irgend eine Unterlage dafür daß
eine Blutvergiftung entſtehen könnte Es handle ſich jetzt
einfach um die Heilung der Wunde Die Uerzte welche in
Jndianapolis die Operation vollzogen haben ſagen daß ſie die
Nothwendigkeit einer zweiten Operation voraus geſehen
hätten Eine Gefahr beſtehe aber nicht

Vom amerikaniſchen Nevolutionsgebiet
Nach einem Telegramm aus Kingſton Jamaicg berichtete

das deutſche Kriegsſchiff Panther die Truppen des
Generals Nord hätten die haütianiſchen Auſſtändiſchen ge
ſchlagen und Limbé beſetzt Der General Jumeau ein An
hänger Firmin s ſoll getödtet ſein

Oeſterreich Nugaru
Fürſtin Hohenberg Gemahlin des Erzberzogs Franz
ihr nand wurde geſtern nachmittag von einem Sohne ent

unden
Auf Veranlaſſung des belgiſchen Geſandten fand geſtern in

der Auguſtinerkirche zu Wien ein Requiem für die Königin
der Belgier ſtatt welchem der Kaiſer mehrere andere
Mitglieder des Kaiſerhauſes Miniſter des Aeußeren Graf
Goluchowski die Miniſterpräſidenten v Körber und Szell die

Miniſter der Hof und die Staatswürdenträger bei
wohnten

Von den Ansgleichsverhandlungen
Die Miniſterpräſidenten v Szell und v Körber erſtatteten geſtern nachmittag in der Hofburg in Anweſenheit des

Miniſters Graf v Goluchowski dem Kaiſer Bericht über die
Ausgleich sfragen Die Anweſenheit des Miniſters des
Auswärtigen galt den im Zuſammenhange mit dem Anzgleiche
ſtehenden internationalen handelspolitiſchen Fragen Die
Audienz währte bis nach 4 Uhr Heute vormittag werden die
Berathungen unter Vorſitz des Kaiſers fortgeſezt Die
Ausgleichung von noch beſtehenden Differenzen zwiſchen den
öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſtern bezüglich des Zoll
tarifs wird ſicher erwartet

Schweiz
Bei der Eröffnung der Herbſtſeſſion der Bundesver

ſammlung in Bern drückten die Präſidenten der beiden
Räthe ihre Genugthuung über die Beilegung des Konflikts
mit Jtalien ſowie ihre Dankbarkeit für die Vermittelung Deutſchlands aus bezeichneten den Empfang
des Königs von Jtalien in Göſchenen als Bekräftigung der
wiederhergeſtellten guten Beziehungen und ſprachen ſchließlich
den Wunſch für die Erhaltung des neu gefeſtigten freundſchaſt
lichen Verhältniſſes aus deſſen Wiederherſtellung durch die von
beiden Seiten beobachtete Ruhe erleichtert worden ſei

Jn der Verſammlung wirthſchaftlicher Verbände und Vereine
zu Olten wurde die Bildung einer Liga zur Bekämpfung
des neuen ſchweizeriſchen Zolltarifs beſchloſſen

Ruſiland
Finanzminiſter Witte hat geſtern auf feiner Reiſe nach der

Mandſchurei Tomsk pagſſirt Die Reiſe des Finauzminiſters
ſoll wie dem Hamb Korr aus Petersburger Finanzkreiſen
gemeldet wird nur eine einfache Durchreiſe ſein um auf dieſem
kürzeſten Wege nach San Francisco zu gelangen wo Witte mit
dem Staatsſekretär Hay über die Oeffnung des amerikaniſchen
Marktes für eine ruſſiſche Anleihe verhandeln wolle
Nach anderer Lesart werde dieſe Zuſammenkunft auf neutralen
Boden und zwar in Japan ſtattfinden

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung
zu Halle

Montag den 29 September nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geheimrath Dr

Dittenberger Kommerzienrath Steckner Kaufmann Uber
Eine Petition der Fleiſcherinnung um Pflaſterung der Frei

imfelderſtraße iſt eingegangen ferner iſt wieder eine Petition
des Deutſch nationalen Handlungsgehilfen Verbandes betreffs
weiterer Ausdehnung der Sonntagsruhe überreicht worden
Der Herr Oberbürgermeiſter theilt mit daß der Magiſtrat die
letztere Petition abſchlägig beſchieden und ſie der Petitions
kommiſſ on üherwieſen habe

J Die Verſammlung prüft die Rechnung der Hoſpital
kaſſe für 1900 und ertheilt dem Yiechnungsleger Entlaſtung
Ref Herr Döhler Bezüglich der auffallend ſtarken Kohlen
anſchaffungen während des Sommers die zur Beſprechung ge
langen bemerken die Herren Stadtiath Pütter und Stadt
baurath Genzmer daß im Sommer die Kohlenvorräthe an
gefahren werden Die Verſammlung beſchließt auf Antrag des
Herrn Fölſche der Maſchinenkommiſſion die Unterſuchung der
Angelegenheit zu übertragen

2 Die Abwaaſſer des Verwaltungsgebäudes des Südfriedhofes
werden durch einen kleinen Kanal abgeführt der beim Neubau
dieſer Gebäude angelegt worden iſt und in den Kanal der
Merſeburgerſtraße einmündet Da an dieſen Kanal auch die
Drainageleitungen angeſchloſſen ſind ſo kommt es bei ſtärkerem
Regen häufig vor daß die Kellerräume des Verwaltungsgebäudes
durch Rückſtau überfluthet werden Der Magiſtrat hat deshalb
beſchloſſen das in Rede ſtehende Gebäude mittels eines 20 em
Thonrohrkanals nach dem Kanal auf der Nordſeite der Hutten
ſtraße zu entwäſſern und ſchlägt vor zur Ausführung dieſer
Kanalanlage 500 M auf Tit J B des Haushaltsplanes der
Gottesackerverwaltung zu bewilligen Ref Herr Stephan
und Herr Apelt Der Antrag der Bau und der Finanz
kommiſſion hur 450 M zu bewilligen wird angenommen

3 Der Landwirth Schulz beabſichtigt an der Thalſtraße auf der
Strecke zwiſchen dem Pfälzer Schützenhof und der Saale ein
Wohnhaus zu erbauen Der Magiſtrat erachtet es deshalb für
erforderlich für dieſen Straßentheil zunächſt noch eine Flucht
linie feſtzuſetzen Mit dem vom Stadtbauamt aufgeſtellten
Fluchtlinienplan hat ſich der Magiſtrat einverſtanden erklärt
Ref Hr Stephan Hr Thiele fragt an welche Koſten
der Stadt künftig in jener Gegend erwachſen würden wenn die
geplante Fluchtlinie durchgeführt würde Hr Stephan und
Hr Stadtbaurath Genzmer erwidern der Stadt würden dort
teine Koſten erwachſen Die Verſammlung erklärt ſich mit der
vorgeſchlagenen Fluchtlinie einverſtanden

4 fällt aus
5 Die Mittel der Poſition Kap XIII B I 3 für Aus

beſſerung und Bekieſung der Schulhöfe ſind um 321,56 M
überſchritten worden Die Ueberſchreitung iſt darauf zurück
zuführen daß auf mehreren Schulhöfen größere Unterhaltungs
arbeiten ausgeführt werden mußten welcher Fall beſonders bei
den Schulhöfen der eingemeindeten Vororte ſowie bei dem
ſtädtiſchen Gymnaſium vorlag Nach dem von der Wegemeiſter

r aufgeſtellten Ueberſchlag ſind zur Fertigſtellung
exartiger Arbeiten einſchl der bereits eingetretenen

Ueberſchreitung noch 6300 M erforderlich und zwar 1 für
einen Schuß Wie aus Miltrowitza gemeldet wird bat n r Moſgikwegen und Chauſſirung auf dem Hofe

es Gymnaſiums lt Koſtenanſchlag 4800 ſür Chauſſirnug e

ves Schulhofes Große Brunnenſtraße 5 lt Anſchlag 970 M
3 für laufende Unterhaltung aller Schulhöfe bis 31 März 1903
208,44 4 die bisher erfolgte Ueberſchreitung 321,56 M
Summa 6300 M Da jedoch auf den Schuihöfen des Gymnaſiumé
und der Oberrealſchule die vorhandenen Mängel wenigſtens
zum Theil beſeitigt ſind ſollen die weiteren dortigen Ver
beſſerungen bis zum nächſten Jahre verſchoben werden Der
Magiſtrat beantragt für Ausbeſſerung und BVekieſung der
Schulhöfe 1500 M nachzubewilligen die Bau und die Finanz
kommiſſion beantragen nur 550 M zu bewilligen Ref Herr
Stephan und Hr Apelt Hr Krüger bemerkt der Schulhof
des Gymnaſiums befinde ſich nicht in ſo minderwerthigem Zuſtande
wie z B der in der Giebichenſteiner Schule Hr Stadtbaurath
Genzmer erwidert für die Schule in Giebichenſtein werde
ebenſogut geſorgt werden wie für das Gymnaſium Die Ver
ſammlung nimmt den Antrag der Bau und der Finanzkommiſſionan ebenſo den Antrag des d Fölſche die Schulhöſe mit zer

ſchlagenen Ziegelſteinen zu beſchottern
6 Nach Anzeige der PolizeiVerwaltung ſind die derzeitigen

Dienſträume des 4 Polizei Reviers im ſtädtiſchen Grundſtück
Blücherſtraße 7 ſowohl wegen ihrer an der Grenze des
Reviers als auch wegen ihrer inneren Beſchaffenheit und des
Mangels einer Dienſtwohnung für den Vorſtand durchaus unge
eignet und es iſt deshalb vorgeſchlagen worden an ihrer Stelle
das Erdgeſchoß und die I Etage des Grundſtücks Augnſta
ſtraße 11 vom I April 1903 ab auf 5 Jahre zum Miethspreis
von 1850 Mk zu miethen Der Magiſtrat iſt dieſem Vorſchlage
beigetreten da die Räume nach jeder Richtung dem Bedüxfniß
entſprechen auch der Preis angemeſſen erſcheint Deun nach der
für Grundſtenerzwecke geführten Ertrags Nachweiſung iſt der
Miethswerth des Erdgeſchoſſes auf 1000 Mk und der des
I Obergeſchoſſes auf 475 360 835 Mk angenommen Auch
die Mehrkoſten gegen den jetzigen unhaltbaren Zuſtand dürften
nicht als ſchwerwiegend zu erachten ſein da die alten Dienſt
räume mit ca 700 Mk und von dem Obergeſchoß des neuen
Lokals ein Theil mit etwa 150 Mk zu vermiethen ſein würden
anßerdemn aber die Miethsentſchädigung des Kommiſſars von
200 M wegfällt und von dieſem eine Vergütung von 10 Proz
des Gehalts 260 M zu zahlen iſt ſonach der Miethe von
1850 Mk eine Einnahme von etwa 1300 Mk gegenüberſteht
Die Baukommiſſion Ref Herr Gygas erſucht die Verſamm
lung dem Antrage des Magiſtrats zuzuſtimmen jedoch nur auf
3 Jahre zu miethen Die Finanzkommiſſion Ref Herr Hoff
meiſter iſt für eine 5jährige Miethésdauer beide Kommiſ
ſionen beantragen den Magiſtrat zu erſuchen eine Vorlage be
treffend beſſerer Verwerthung der ſtädt Grundſtücke Blücher
ſtraße 7 anzufertigen Herr Bürgermeiſter v Holly begründet
ausführlich die Beſchwerden über die ungünſtige Lage der
Dienſträume des IV Reviers ſowie über die ebenſo ungünſtige
Einrichtung in Bezug auf Treppe Lüftung c n be
ſchwert er ſich über die fatalen Verhältniſſe der Polizeidienſt
räume am Markte es ſei mit vielen Unzuträglichkeiten verknüpft
die oft ſehr widerſpenſtigen Arreſtanten drei Treppen hoch hinguf
zuſchleifen am beſten dürfte ſich für ſolche Falle eine Verſenkung
eignen Heiterkeit Ferner ſpricht er ſowie Hr Gygas ſich gegen
Miethung der von Herin Erlecke im Hauſe Auguſtaſtr 16 an
gebotenen Räume aus wenngleich damit eine Erſparniß von
200 M verbunden ſein würde beſonders ſpricht gegen das letzt
erwähnte Grundſtück daß die betr Räume im Hochvparterre
liegen Herr Pfaul beantragt aus dem Hauſe Blücherſtr 7
nicht eher auszuziehen als bis über dieſes weiter entſchieden
ſein würde Herr Geheimrath Brünecke widerſpricht dem
ebenſo Herr Neſſe der die dortigen Polizeidienſträume für
geradezu polizeiwidrig erklärt äuch der Zuſtand des Vor
zimmers beim Herrn Polizei Oberinſpektor ſei ſehr mangelhaft
Herr Thi ele ſpricht ſich dafür aus nur das Parterre in einem
der beiden Häuſer zu miethen die Baukommiſſion ſoll Auskunft
geben was dieſe koſten würden daher ſei die Sache nicht ſpruch
reif und er ſtelle den Antrag ſie zu vertagen Wenn Herrv Holly meine die Sache müſſe heute entſchieden werden ſo
könne er Redner nur Hrn Döhler zuſtimmen der geäußert habe
dies hieße der Verſammlung die Piſtole auf die Bruſt zu ſetzen
Herr Geheimrath Brüneckke betont das letztere geſchehe nur
durch Herrn Erlecke der ſeine Räume billiger anbiete falls ſie
ſogleich genommen würden Der Autrag Pfaul ſowie der
Antrag Thiele werden abgelehnt ebenſo der Antrag der Finanz
kommiſſion dagegen wird der Antrag der Baukommiſſion an
genommen die Räume im Grundſtück Auguſtaſtr 11 auf 3 Jahre
zu miethen ebenſo der gemeinſame weitere Antrag beider Kom
miſſionen Schluß im Abendblatt

Univerſitäts und Hochſchulnnchrichten
O Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde legte Herr

Vital Motte aus Morlanwelz der philoſphiſchen Fakultät der
vereinigten Friedrichs Univerſität ſeine
Jnaugural VDiſſertation Scala divini amoris myſtiſcher Traktat
in provenzaliſcher Sprache aus dem XIV Jahrhundert Herr
Franz Köthner aus Berlin ſeine Jnaugural Diſſertation
Ueber die Anlagerung von Maloneſter an Pulegon Herr

Friedrich Hackmann aus Barmen ſeine Jnaugural Diſſer
totion Die Schlacht bei Gangamelqa eine Unterſuchung zur Ge
ſchichte Alexander s des Großen und ihren Quellen Herr Kurt
Jhle aus Leipzig ſeine Jnaugural Diſſertation Beſtimmung
von Formaldehyd und Acetaldehyd mit Dimethylhydroreſorcin
2 Walther Schwarze aus Luckenau ſeine Jnangural

iſſertation Beſtimmung der Wärmeleitungsfähigkeit von Argon
nach der Methode von Schleiermacher Herr Wilh Quitz o w
aus Seehauſen Altmark ſeine Jnaugural Diſſertation Die
Wiſche insbeſondere deren Bodenbou und Bewäſſerung, und
endlich Herr Marcel Godet aus Neuchatel ſeine Jugugural
Diſſertation Das Problem der Centraliſation des ſchweizeriſchen
Banknotenweſens vor
e v

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die deutſche Mathematikervereinigung hat in

ihrer geſtrigen Sitzung in Karlsbad beſchloſſen den dritten inter
nationalen Mathematikerkongreß Anfang Auguſt 1904 in Heidel
berg abzuhalten

Dombaumeiſter Richard Voigtel der nach dem Tode
Zwirner s im Jahre 1861 die Leitung des Dombaues über
nahm iſt in Kölhn im Alter von 73 Jahren geſtorben
T

2

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 29 Sept
Heute begann am hieſigen königl Landgericht die fünfte

diesjährige Schwurgerichtsperiode Den Vorſitz führt Herr
Landgerichtsdirektor Zacke Als Beiſitzer fungirten Herr Land
gerichtsrach Troplowitz und Landrichter Mathy

Die königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn
Gerichts Aſſeſſor Dr jur Hanſen Geſchworene ſind die
Herren Ur phil Max Schramm Zuckerfabrik Faktor in
Schwoitzſch Rektor der Volksſchulen VII u VIII Karl Sommer
in Halle Kaufmann Theod Barth in Hettſtedt Mühlenbeſitzer
Richard Banſe in Meisdorf bei Ermsleben Mühlenbeſitzer
Eduard Schröter in Brachſtedt bei Halle Kaufmann Karl Denk
in Zörbig Geh Rechhungsrath Hermann Wille in Halle Kauf
mann Fritz Schmidt in Halle Kaufmann Guſtav Vogel in
Halle Kaufmann Karl Schober in Halle Jnhaber einer Ge
treide und Landes Produktenhandlung Hüttenmeiſter Dr phil
Wilhelm Stahl Burgörner Kaufmann Otto Buſch Löbejün
Stadtrath Hugo Eichhorn Merſeburg Gutsbeſitzer Karl Rudloff
Domnitz Dr phil Karl Weber in Halle Oberlehrer an der
hieſ ſtädt Ober Realſchule Ortsrichter Alb Kunth Körbisdorß
Gutsbeſitzer Paul Sturm Leitewitz Bichhändler Friedr Pouch
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eſſor Dr jur Friedrich Stein in Halle Mühlenu e Juſtus Hiehradhelderg Landwirth Herm

Schinidt in Pranitz Gutsbeſitzer Paul Werner in Dölsdorf
cdleibeſitzer Richard Schönbrodt in Halle Kaufmann Louishcger Egtentts Ingenieur Otto Scharenberg Eisleben

Ingenieur und Fabritbeſiber Albin Werneburg Halle Büſchdorf

Domänenpächter Oskar Varges auf Holzzelle bei Eisleben
ngenieur Max Krempler Schkenditz Gutsbeſitzer Robert
ſchäge Löbnitz bei Teicha Ausgelooſt wurden die Herren
eſchardt Pouch Weber Eichhorn r Schönbrodt

Kandwirth Schmidt Krempel Buſch Stahl Scharenberg und
iWert wurde verhandelt wider den aus Unterſuchungshaft

vorgeführten Kaufmannslehrling Max Jackſtädt der wegen J
rfacher ſchwerer Urkundenfälſchung im Zuſammenhangevil Betrug angeklagt war Er iſt aus Erfurt

19 Jahre alt bisher unbeſtraft Die Anklage legte ihm zur
Laſt am 6 Juli d J in Gotha am 81 Juli in Weimar und
am 2 Auguſt in Halle je eine öffentliche Urkunde verfälſcht
und zum Zwecke einer Täuſchung davon Gebrauch gemacht zu
haben und zwar in der Abſicht ſich einen Vermögens
vortheil zu verſchaffen Mit den verfälſchten Urkunden ſollte
der Angeklagte dann Bektrug verübt haben zweimal mit
Erfolg während es im dritten Falle beim Verſuch gebliebeniſt Jei den betreffenden Fälſchungen handelte es 83 um
Poſtanweiſungen die durch amtliche Vermerke den Charakter
öffentlicher Urkunden erhalten hatten Der geeä war
geſtändig und äußerte ſich auch über die Veranlaſſung zu den
von ihm verübten Verbrechen bezw Vergehen Er wurde
während ſeiner Lehrzeit aus einem kaufmänniſchen Geſchäft in
Erfurt im Frühjahr entlaſſen weil er Unterſchlagungen begangen
hatte Zunächſt ſei er dann ſtellenlos geweſen jedoch ſchon vor
dieſer Zeit in Erfurt mit einem Artiſten einem r
bekannt geworden der ihm zugeredet habe ebenfa rtiſt zu
werden ihm aber auch geſagt daß zur Ausbildung für das
Artiſtenfach Geldmittel nöthig wären Er habe dem Jongleur
erwidert ſeine Eltern würden das Geld zu ſolchem Zwecke nicht
hergeben Darauf hatte der Jongleur ihm 85 wie man
dnrch Fälſchung von Poſtanweiſungen ſehr leicht ſich Geld ver
ſchaffen könne Solchem Anſinnen habe er Jackſtädt zwar
zu widerſtreben verſucht es ſei ihm jedoch infolge der durch ſein
Herzleiden verurſachten Beklommenheit nicht möglich geweſen
den verlockenden Ueberredungen des Artiſten auf die Dauer
Widerſtand zu leiſten Wo der Jongleur inzwiſchen weilt war
dem Angeklagten nicht bekannt Auf den ihm ſeitens des Vor
ſitzenden gemachten Vorhalt er könne mit einem Herzleiden doch
nicht Jongleur werden erwiderte der Angeklagte er habe ſich
zum EoupletSänger ausbilden wollen Am Juli ſandte
er aus Erfurt an ſeine eigene Adreſſe eine s
ab auf die er 7,20 M einzabhlte Die Auweiſung
lantete auf poſtlagernd Gotha Jun Gotha ließ er
ſich dann am 8 Juli nachdem er ſich am Poſtſchalter
genügend zu legitimiren gewußt die Anweiſung aushändigen
worauf er den Quittungsvermerk darauf ſchrieb aber den Be
tragsvermerk 7,20 in 70,20 M umänderte und an das
Wort Sieben die Silbe zig hinzufügte Die Auszahlung
erfolgte an einem anderen Schalter und der betreffende Beamte
hatte weder die Fälſchung noch den Betrug entdeckt Ebenſo
glückte es Jackſtädt am 31 Juli auf dem Poſtamte zu Weimar
wohin er poſtlagernd eine Anweiſung über s5,20 von Erfurt
aus hatte abgehen laſſen und darauf 50,20 ausgezahlt er
hielt Den größten Theil des erbeuteten Geldes wollte der
Angeklagte dem Artiſten gegeben und von dem kleineren Theile
ſeinen Lebensunterhalt beſtritten haben Am 31 Juli nach Er
denten des zweiten Geldbetrages habe ihn der Jongleur wieder
zum Reiſen in die Welt überredet und ſo ſeien ſie beide nach
Corbetha gefahren wo ſein Begleiter die Reiſe nach Leipzig
fortgeſetzt habe Aus Corbetha hatte Jackſtädt dann eine auf
7 M lautende Poſtanweiſung an ſeine Adreſſe poſtlagernd

Halle aS geſchickt dieſe Anweiſung am 2 Aug erhoben und
nach der Fälſchung den Betrag in Empfaug nehmen wollen
Hier war jedoch der Beamte ſorgfältig zu Werke gegangen ſo
daß die Fälſchung gleich entdeckt und der verſuchte Betrug ver
eitelt wurde Jackſtädt war dann polizeilich feſtgenommen
worden und hatte darauf auch die beiden vorherigen Betrügereien
nebſt Fälſchungen eingeſtanden Die Geſchworenen bejahten
ſowohl die Schuldfragen wie auch die Fragen betreffs mildernder
Umſtände wie dies der Stagatsanwalt für angebracht erachtet
hatte Zur Sprache kam noch daß die Fälſchung des Wortes
Sieben und des Wortes Fünf in Siebenzig bezw Fünfzig

in der Weiſe ausgeführt war daß der hinter beiden Wörtern
gezogene Tintenſtrich mit einem Stückchen Papier beklebt war
das dieſelbe Schraffirung wie der Streifen auf der Anweiſung
auſwies Auf dem aufſgeklebten Stück ſtand die Silbe zig
Es erfolgte Verurtheilung des Angeklagten gemäß dem Ankrage
des Stagtsanwalts zu 1 d 6 Monaten Gefängniß
unter Abrechnung eines Monats Unterſuchungshaft Der An
geklagte erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit
E Dann wurde der Albeiter Friedrich Richter aus Mulden
ſtein bei Bitterfeld oris Unterſuchungshaft vorgeführt angeklagt
wegen Sittlichkeitsverbrechens Er iſt aus Jeßnitz in
Anhalt gebürtig 369 Jahre alt verheirathet Vater von ſünf
Kindern aber bereits vorbeſtraft wegen Nothzucht und ver
ſuchter Nothzucht mit 3 Jahren Zuchthaus und wegen verſuchter
Nothzucht mit 2 Jahren Gefängniß Die letztere Strafe hatte
er bis ins Jahr 1898 verbüßt und ſich dann im Zaume gehalten
bis zum 7 Juli d als dem Tage an dem er wiederum in
ſeinen Fehler verfallen war Zur Laſt gelegt wurde ihm das
Verbrechen der verſuchten Nothzucht das er an jenem Tage in
der Gemarkung Klein Jahdewitz bei Bitterfeld an einer auf dem

Felde getroffenen Arbeiterfrau verübt haben ſollte Die Ver
handlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Der An
geklagte war geſtändig Mildernde Umſtände hatten ihm die
Geſchworenen nicht zugebilligt Er wurde verurtheilt zu drei

ahren 6 Monaten Zuchthaus unter Abrechnung zweier
Nonate Unterſuchungshaft außerdem zu 5 Jahren Ehrverluſt

Er erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit

Halberſtadt 29 Sept Die Strafkammer verurtheilte
Bei Wegen igee hre z auserlin wegen fortgeſetzter Hochſtapeleien Einbrüche uſw zu10 Jahren Zucht haus und 10 Jahren Ehrverluſt w

Provinzialnachrichten
s Vom Brocfen 29 Sept Vom Wetter Wider Erwarten hat das anßegerbentich günſtige Welter auf dem

Brockengipfel unn döch bereits am Sonnabend Nachmittag
ſeinen Abſchluß gefunden Bei ſchwachein Nordwind ſah man
ſchön vormittags über der Niederung im Norden ein wenig
unter Brockenhöhe dichtes Gewölk ſich bilden ein
Kennzeichen für das Vorhandenſein eines ſanft aufſteigenden
Luftſtromes und es war nunmehr vorauszuſehen daß dieſes

Gewölk welches im herrſchenden Winde langſam an Nordhang
des Gebirges emporzuſteigen begann bald auch den Brocken
alpfel verhüllen würde Nachdem ſchon um Mittag wiederholt
einzelne mehr oder weniger ausgedehnte Wolken denſelben über
uthet hatten trat gegen 4 Uhr alsdann anhaltend
lchter Nebel ein zu welchem ſich noch am gleichen

Abend Regen und in der folgenden Nacht Graupelſchauer
und vermuthlich auch ſchon geſellten Bei ſtark böigem nahezu
ſtürmiſchem allmählich von Nord nach Nordoſt drehendem Winde
aſt ununterbrochenem Nebel und einer Teiperalur welche den

du Tag über nur wenig über dem Gefrierpuntte lag
Wigten u ge Regen Hägel und Graupelſchauer der

erung de Feſtrigen Tages einen äußerſt unfreundlichen
arakter auf der meiſte Niederſchlag fiel in Form von

ranpeln und wie ſo oft in den Uebergangsjahreszelten waren

Rittergutspächter Karl Reichardt Caneng Unlver z dieſelben die Vorboten von S
Flocken umherwirbelte allerdings nur ganz kurze

eit und ohne auch nur Spuren einer Schneedecke 4 erzeugen
ar ſomit auch der allgemeine Witterungscharakter des

geſtrigen Fages ein äußerſt ren dlichen ſo wurde doch
wenigſtens in den kurzen Pauſen in welchen der Wolken
ſchleier zerriß eine reichliche Entſchädigung geboten durch
eine gernſia welche ſo klar und weit war wie ſie nur
eben ſein kann wenn nach trübem und kaltem Wetter mit Regenoder Schneefällen plötzliches Aufkla ren eintritt und die
jedenfalls zu den beſten dieſes ganzen Jahres Kon
man ſah mit unbewaffnetem Auge nicht allein Braun
s und weit hinter ſondern auch neben demKyffbäuſer und den heſſiſchen Bergen vollkommen ſcharf den

nſelsberg und Schneekopf den Petersberg bei Halle
und ſogar den Fuchsthurm bei Jena Abends und nachts
fielen wieder mehrfach Graupeln große Körner welche angeſchützten Stellen zuſammengehäuft zum Theil bis beute nach
mittag ungeſchmolzen liegen geblieben ſind weil auch heute bei
rauhem faſt ſtürmiſchem Oſtwind und ununterbrochenem Nebel
die Lufttemperatur nur wenig über dem Gefrierpunkte liegt
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

g Calbe a S 28 Sept Jn der letzten Stadtver
ordnetenſitzung kamen mehrere wichtige Punkte zur
Beſprechung U a nahm die Verſammlung Kenntniß von der
Mittheilung daß Herr Baurath Creutzfeldt ſein Amt als Stadt
rath niedergelegt hat ebenſo von einem Dankſchreiben des
letzteren für das Geſchenk der Stadt anläßlich ſeiner 25 jährigen
Thätigkeit in deren Dienſte Das Ergebniß der am 30 April d J
durch den Kreisarzt Dr Kühn vorgenommenen Ortsbeſichtigung
hat trübe Verbältniſſe zu Tage gefördert Es fehlt namentlich
an maſſiven Wohnhäuſern und die hygieniſchen Zuſtände ſind höchſt
unerquicklich Die Wohnungsnoth in der Stadt iſt empfindlich
geworden Nach einem Schreiben des Armenhausaufſehers ſind
in dem Armenhauſe die Verhältniſſe ſehr unerquicklich das DachſHadbaft die Wände feucht und überdies Ungeziefer vorhanden

Eine Prüfung des Leitungswaſſers hat nach Unterſuchung des
Regierungsraths Hirſch ergeben daß es ſtark eiſenhaltig iſt und
ſich die Anlage eines Enteiſungswerkes empfehle deſſen Koſten
ſich auf ungefähr 80,000 M belaufen würden Jm Laufe der
weiteren Verhandlungen macht der Herr Bürgermeiſter davon
Mittheilung daß die Kanaliſirung der einen Hälfte der Stadt
im nächſten Jahre der anderen Hälfte im darauf folgenden
Jahre in Ausſicht genommen worden ſei Die Vorlage betreffs
Anlegung einer Fußgängerbrücke über den Mühlengraben für
1000 bis 1200 M wurde genehmigt die Koſten für eine Uhr mit
Schlagwerk an der gehodenen Schule im Betrage von 575 M
aber nicht bewilligt der Gegenſtand vielmehr an den Magiſtrat

zurückverwieſen S t aDieskan 30 Sept 40jähriges Jubiläum m2 Htiober ſind 40 Jahre veyſloſſen ſeit Herr Jnſpektor Lochte
ununterbrochen auf dem Rittergute des Herrn Baron von Bülow
hier als Landwirth thätig iſt Durch ſeltene Pflichttreue und
Gewiſſenhaftigkeit ſowie umfangreiches Wiſſen im landwirth
ſchaftlichen Berufe hat er ſich nicht nur das Vertrauen ſeiner
Herrſchaft erworben ſondern erfreut ſich auch wegen ſeines
biederen Charakters bei ſeiner ganzen Arbeiterſchaft und weit
über die Grenzen des Ortes hinaus allgemeiner Achtung und

Beliebtheit göbigkA Mücheln 29 Sept Feuer Jm benachbarten Zöbigker
brannte am vergangenen SonnabendAbend die große gefüllte
Scheune des Amtmanns Bach in Eptingen vollſtändig nieder
Ein Brandgiebel fiel auf die Schweineſtälle jedoch konnten deſſen
e eyner nach angeſtrengter Thätigkeit ſämmtlich gerettet
werden

K Leinefelde 27 Sept Zur Einlegung von Schnell
zü gen Der Plany die Bahnſtrecke Leinefelde Eichenberg durch
Einführung einer Schnellzugverbindung Leinfelde Northeim zu
entlaſten ſoll wieder aufgenommen werden Durch theilweiſen
Umban der Strecke zwiſchen den Stationen Duderſtadt Worbis
ſollen die einer größeren Fahrgeſchwindigkeit der Züge ent
gegenſtehenden Kürven beſeiligt werden Der Umbau dürfte
indeſſen vor Beendigung der Kleinbahnbauten Rittmarshauſen
Duderſtadt nicht durchgeſührt werden

Deſſan 28 Sept rin Friedrich von Anuhalt
iſt geſtern vormittag von Deſſan nach Zerbſt gereiſt um dort
der Einweihung des Kreishauſes ſowie einer Aufführung
des Wolfgang Feſtſpiels beizuwohnen Abends iſt er wieder
hierher zurückgekehrt S

Weimar 29 Sept Aus der Haft entlaſfen Der
Eifenbahnarbeiter Frobenius der den Soldaten Kämpfer er
ſtochen hat wurde aus der Haft entlaſſen weil er beweiſen
konnte daß er die That in Nothwehr begangen hat

Leipzig 29 Sept Ein der Tödtlich verunglückt iſt geſtern anf dem Rathhausnenbau der in Gaſchwitz
Denben wohnhaft geweſene 30 Jahre alte Klempner Guſtav
Johann Bruſt Er ſtürzte beim Anmachen von Fallrohren ver
muthlich infolge eines plötzlichen Schwindelaufalles vier Stock
hoch in den zweiten Luſthof ab was den Tod augenblicklich
herbeiführte
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in großen

Zola s Tod
Ueber den Unglücksfall dem am Sonntag wie wir in einem

großen Theil unſerer geſtrigen Anſlage bereits meldeten der
franzöſiſche Schriſtſteller Emil Zola zum Opfer gefallen iſt
liegen hente weitere Nachrichten vor

Zola und ſeine Frau brachten drei Monate auf dem Lande
zu und waren jetzt in ihr Haus in der Rue de Bruxelles zurück
gekehrt Die Wohnung war während ihrer mehrmonatigen Ab
weſenheit ausgekühlt zumal in der letzten Zeit weshalb Zola
anordnete das Schlafzimmer zu heizen in dem ſich ein
großer Prachtkamin beſindet Der Diener ſuchte den Befehl
auszuführen aber es gelang ihm nicht das Heizmaterial in
Brand zu ſetzen Der Kamin ſchien nicht genng Zug zu
haben Zur gewohnten Stunde ſetzten ſich Zola und ſeine Frau
zu Tiſche und aßen mit Appetit
dieſelben Speiſen Gegen 10 Uhr begaben ſich Zola und ſeine
Frau zur Ruhe Jn der Nacht wurde durchaus nichts Bemerkens
werthes wahrgenommen Geſtern vormittag Uhr klopften die
Arbeiter die im Schlafzimmer Reparaturen vornehmen ſollten
ſowie der ſie begleitende Diener des Hauſes ohne Antwort
zu erhalten an die Thür des Zimmers Als ſie die Thür
ſchließlich erbrachen drang ihnen ein ſcharfer athem
benehmender Kohlendunſt entgegen Sie fanden Zola
mit dem Kopfe und den Schultern auf dem Bett
teppich liegend während ſich die Füße auf dem
Bettrande befanden vermuthlich hat er verſucht auf
zuſtehen um das Fenſter zu öffnen Frau Zola lag an
ſchein end leblos im Bette Dr Lenormand Dr Main und
zwei weitere Aerzte die ſofort herbeigerufen wurden ſtellten
ſchleunigſt Wiederbelebungsverſuche an die nur bei Frau Zola
Erfolg hatten Alsbald erſchien ein Polizeikommiſſar der Spuren

von Ausleerungen die er auf dem Teppich und im Bette
fand zum Zweck der Unterſuchung mit ſich nahm Der Kom
miſſar bezeichnet als unverſtändlich wie eine Erſtickung
infolge Ausſtrömung von Kohlengas bei einem
Käinin init unnnterbrochenem Luftzug habe vorkommen können
Zudem bemerlte er daß zwei auf dem Boden des Zimmers
ruhende kleine Hunde keinerlei Schaden genommen zu haben
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ſchienen Der Polizeikommiſſar bengchrichtigte ſofort den Unter

nee welcher kurz nach Mittag beauftragte

die Dienſtboten aßen w

Gegen Mittag kam Frau Zola zu ſich Sie iſt
noch nicht vernehmungsfählg Jhre Verwandten und einige
vertraute Freunde Zola s erhielten alsbald Nachricht

Die Unterſuchung ergab einer neueren Meldung zufolge daß
das Ausſtrömen von Kohlengas aus dem mangelhaft ver
ſchloſſenen Oſen den Tod Zola s verurſachte Sonntag abend
war Zola der die Litterariſche Geſellſchaft bei ſich eingeladen
hatte in beſter Laune Die Zeitungen widmen ihm Nachrufe je
nach ihrem Standpunkt erkennen aber übereinſtimmend an daß
mit ihm einer der größten Schriftſteller Frankreichs dahin
geſchieden ſei

Zola deſſen Der als Schriſtſteller eine eingehendere
Würdigung erheiſcht und finden wird iſt am 2 April 1810 zu
Paris geboren wo ſein Vater ein Venetianer damals wohnte
Er S ehe er ſich der litterariſchen Laufbahn zuwandte eine
Stellung in einer Buchhandlung inne Am bekannteſten iſt er
durch ſeine Romanſolge Les Rougon AMacqnart geworden welche
die Natur und Sittengeſchichte einer Familie unter dem zweiten
franzöſiſchen Kaiſerreich geben ſollte Großes Lufſehen erregte
auch im Jahre 1898 der Prozeß der gegen r aus Anlaß der
Dreyfns Affäre anhängig gemacht wurde als der Schriftſteller
in einem offenen Brief die höchſten Offiziere der Parteilichkeit
beſchuldigte und den Richtern von Dreyfus vorwarf ſie hätten
den eigentlich Schuldigen den Major Eſterbazy auf Befehl ihres
Vorgeſetzten freigeſprochen Zola wurde damals zu 3000 Francs
Geldſtrafe verurtheilt entzog ſich jedoch der Strafvollſtreckung
durch die Flucht ins Ausland Der Fvrozeß gab dann den
Anſtoß zur Reviſion des Dreyfusprozeſſes

Üm e

Vermiſchtes
Ein großes Schadenfener wird aus Biebrich gemeldet Dort

brannte geſtern ein inmitten der Stadt belegenes dgbes Holz
lager nieder ein in der Nähe geleghes Kohlenlager wurde
gleichfalls ein Raub der Flammen ie benachbarten Hänſer
wurden zum Theil ſtark beſchädigt Die Fenerwehr von den
Wehren der Nachbarſchaft unterſtützt waren heute vormittag
8 Uhr noch in Thätigkeit

Ein Familiendrama ſpielte ſich am Sonntag Abend in Strah
walde bei Zittau ab Der Cigarrenarbeiter Hermann Neu
mann gab auf ſeine Ehefrau wegen Untreue zwei Revolverſchüſſe
ab die der Frau in die Bruſt drangen deren Wirkung aber
durch das Korſett gemildert wurde Die Frau konnte Hilfe holen
und ſich zum Arzt begeben Neumann ködtete ſich durch einen
Schuß in die Bruſt

Verſchüttet Wie die Anklamer Zta meldet wurden geſtern
vormittag beim Spielen in einer Sandgrube bei Anklam drei
etwa dreizehnjährige Knaben von einer einſtürzenden Sandwand
verſchüttet Zwei Knaben ſind todt einer wurde gerettet

Eine große Feuersbrunſt ſuchte die Ortſchaft Mihalyſaza
Comitat Veſzprim bei Budapeſt heim 74 Wohnhäuſer
die evangeliſche Kirche und die Ernte ſind vernichtet Zur
Linderung der Noth iſt eine Hilfsaktion eingeleitet

Zu der Unwetterkataſtrophe in Jtalien wird weiter gemeldet
daß König Viktor Emanuel dem Miniſter des Jnnern Giolitti
für die durch die Kataſtrophe in Modica und anderen Gemeinden
Siziliens Geſchädigten 50,000 Lire zur Verfügung geſtellt hat
Giolitti überſandte ſofort 15,000 Lire nach Catanig und
35,000 Lire nach Syracns Der Unterſtaatsſekretär der
öffentlichen Arbeiten Marquis Nicolini wird ſich heute
abend nach den von dem Unweter betroffenen Orten begeben
Die Gewalt des Orkans der bisher ſchon ſo unendliches Elend
verurſacht hat iſt noch immer nicht gebrochen Jn der Unglücks
ſtadt Modica wurden bisher 130 Leichen aufgefunden
Man glaubt daß noch mehr s 60 Opfer ſich unter den Reſten
der zerſtörten Häuſer befinden oder ins Meer fortgeſchwemmt ſind
Die Häuſer die noch einzuſtürzen drohen werden ſofort geräumt
Aus Neapel wird berichtet daß dort ſeit geſtern morgen bei
heftigem Sturm ein wolkenbruchartiger Regen fällt
Das Meer iſt ſehr bewegt und die Dampfer kommen mit großer
Verſpätung an Der Eiſenbahnverkehr ſowie die telegraphiſche
Verbindung mit Sizilien ſind unterbrochen

Ein ungewöhnlicher Fall von Lhuchjnſtigz wird ans New
York gemeldet Danach wurde in Corinth Miſſiſſippi ein
Neger der eine weiße Frau ermordet hatte am Pfahle
verbrannt Das Verbrennen war um einen Tag verſchoben
worden damit der Neger erſt von Bruder und Mutter Abſchied
nehmen konnte Das Komitee welches das Lynchen leitete
telegraphirte nach den Verwandten des Negers und arrangirte
Extrazüge für Zuſchauer Dem Schauſpiel wohnten
fünftauſend Perſonen bei Für Frauen und Zeitungsreporter
waren beſondere Plätze reſervirt Der Mord den der Neger
begangen hatte war vor ſechs Wochen geſchehen der Thäter
blieb aber unentdeckt Am letzten Sonntag prügelte der Neger
ſeine Frau weil ſie betrunken war und darauf zeigte ſie ihn an

Durch einen Teifun der über den Diſtrikt von Odawara in
der Näbe von Yokohama hereinbrach wurden viele Häuſer
vernichtet Es ſollen etwa fünfhundert Menſchen er
trunken ſein Das Schlachtſchiff Schikiſchima gerieth bei
Yokoſuka auf Grund Arbeiten zur Wiederflottmachung ſind
eingeleitet Das Schiff iſt nur leicht beſchädigt

W eectterLusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Dachdruck verboten

1 Oktober Wolkig theils heiter Wärmer Nebel

Meterrologiſche Station zu Halle
29 September

9 Uhr 12 Min ab

Barometer Millimeter

3 September

Uhr 2 Viin mrg

756 ,0 754,0Thermometer Celſinß 3 50Rel Fenchtig teilt 82 e6ind NO 2 R 1Maximum der Temperatur am 29 September 13 42 6
Dinhnum in der Nacht vom 29 September zum 30 Septemder 45 0
Riederſchläge am 30 Septeinder 7 Uhr morgens 9,0 mm
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Letzte Telegramme

Dresden 30 Sept Der Buchddruckereibeſitzer Anton Schultz
in Hainichen iſt unter dem Verdachte jahrelanger Falſch
münzerei und Herſtellung falſcher Briefmarken ver
haftet worden außerdem drei der Mitſchuld Verdächtige

Zum Tode Zola s
Paris 30 Sept Die Unterſuchung wodurch das Unglück

entſtand dem Zola erlag iſt noch nicht abgeſchloſſenFrau Zola erklärte ſie habe ſich nachts unwohl gefühlt
und ihren Mann gebeten ein Fenſter zu öffnen Zola
erhob ſich und t ſofort hin Seine Frau verlyr die
Beſinnung und konnte nicht mehr rufen Die Leiche liegt
mit gefalteten Händen J Mund und Augen
und wachsbleichem Geſicht ſie iſt mit einem weißen Tuch
bedeckt und mitten im Salon aufgebahrt Frau Zola der
die Nachricht mit größter Schonung mitgetheilt wurde wollte
es nicht glauben und ließ ſich nur mit Mühe bewegen einſuchungsrichter der zwei Sachverſtändige mit der Unterſuchung Erholungsheim in Neuilly aufzuſuchen
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Kehweilne 1

Sch weinen gut
135 Kühe 115 Bullen 287 Kälhber 540 Schafe 1108 Schweine

loco 735 vorige
er r eher 73 73eptember 662 662 Dezember 51 515 Mai 46Menl 3,10 3 10 6 u
Dezember 682/ 6

loco Mai 155,25 155 ttbis 137 aWagen und ab Bahn
mecklenb,
pomm mittel 148 155 do
143 147 alles frei WagenWagen
432 184 alles frei Wagen Feet Er boen Inländisehe

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt O Magdeburg 29 Sept DasGeschäft war auch in verflossener Woche recht lebhaſt bei

anfangs stetiger epäter sich immer mehr befestigender Tendenz
Amerika iet auch in letzter Woche unseren Märkten treu 43

lieben und wenn auch die dieswöchigen Erwerbungen nicht den
Umkfang der Vorwoche errelchten wirkten sie doch erwunternd
auf die Geschäftsthätigkeit Ausserdem bestehen starke Hoff
wungen die das weitere Kaufen der Amerikaner als gesichert er
scheinen Iassen In greifbarer Waaro blieb der Verkehr da das
Angebot nur ein geringes war in mässlgen Grenzen an einigen
Tagen mussten die Notirungen sogar ausſallen England unter
stützte durch seinen Meinungshandel die aufwärtsstrebende Be
wegung während die englischen Raffinerien sich für Rohzucker
nicht erwärmen konnten Durch die englischen Erwerbungen
wurden auch unsere Raffnerlen geschoben Dieselben nahmen
Rückdeckungen und zwar recht nennenswerthe in Rohwaare
vor was dem Werthetand des Rohmaterials zehr zu statten kaw

Am Kornzuckermarkte gewannen Erstprodukte sowohl
wie Nacherzeugnisse 25 Pf Am Terminmarkte erhöhten
sich die Kurse um 20 25 Pf In Raftnaden war sowohl der
Inlandverkehr wie das Ausfuhrgeschäft lebhaft

Die Fälschungeatfäre in Mannbeim Wie schon
gemeldet ist man bei der Gezellschaft neuen Unterschleiſen auf
clie Spur gekommen Die Direktion hat bei einigen Mannheimer
Banken und Bankiers Auszablungen auf New Vork in
erheblichen Beträgen in einem Falle bis 50,000 Doll und zwar
auf das Bankhaus Heidelbach Ickelheimer Co mit dem die
Gesellschaft in Geschäftsverbindung gestanden hatle verkauft
ohne dass die Gesel schaft ein entsprechendes Guthaben bei der
erwähnten New Vorker Firma hat Die Auszahlungen werden
infolgedessen natürlich nicht honorlrt werden Die dadurch ver
untreuten Beträge sind mit etwa 500,000 M anzunehmen Be
züglich des Engagements der gestern genannten vier Banken
berichtet die Frkf Ztg dass die Oberrheinische Bank im Konto
Korrent 500,000 M zu fordern hbat wogegen ihr 40 000 qm
Terrain in dessen Nähe neulich Verkäufe zu 10 12 A pro qm
erfolgten verpfändet sind Ausserdem hat die Bank ein Wechsel
obligo von rund 100,000 M Die Wechsel sind dadurch ent
atanden dass das Stahlwerk Mannheim in dessen Auf
sichtsrath Herr Böhm sitzt an die Aktiengesellschaft für
chemische Industrie einige hunäerttausend Mark schuldete die
durch Wechseltrassirungen umgesetzt wurden Das Engagement
des Schaaffhausen schen Bankvereins der Mann
heimer Bank und der Antwerpener Centralbank
beläuft sich je auf etwa 300,000 M Grosse Verluste hatte die
Gesellschaft u a an ihren Salpeterbeständ en erlitten

Ueber die Angelegenheit Schuckert Nürnberg wird
dem Südd Korresp Bureau von betheiligter Seite mitgetheilt
An die kürzlich veröffentlicht Nachricht von dem Abbruche der
Verhandlungen mit der Berliner Handelsgesellschatft
werden in der Presse Erörterungen geknüpft die theilweise auf
unzutreffenden Voraussetzungen beruben Die genannten Ver
handlungen mussten scheitern weil über eine Reihe von Fragen
eine Einigung mit dem Schuckert schen Bauken Konsortium dem
die Berliner Handelegesellschaft beitreten wollte nicht erzielt
werden Konnte Für die beiden Schuckert Gesellschaften er
wachsen jedoch hierdurch keine Verlegenheiten weil die Be
friedigung ihrer Kreditbedürſnisse durch das Banken Konsortium
vollständig sichergestellt ist Wenn gelegentlich die bereits früher
dementirte Behauptung wiederholt wird dass infolge resultatlosen
Verlaufes der Berliner Verhandlungen der Bestand des Schuckert
Konsortiums erschüttert sei so entbehrt diese Angabe nach wie
vor der Begründung insbesondoere ist es unrichtig dass ein der
Bankgruppe angehöriges Münchener Institut seinen Aus
tritt für das Ende des laufenden Jahres in Aussicht gestellt hat

Steigerung der englischen Kohlenpreise AusBirmingham wird gemeldet dass die Grubenbesitzer in Warwick
ehlre beschlossen die Kohlenpreise vom 1 Oktober ab um 2 eh
die Tonne zu erhöhen Die Kohlennachfrage sei dort so etark
dass die Zechen die Lieferfristen nicht einzuhalten vermögen

Es sen Ruhr 29 Sept Kohlenmarkt Geringe Belebung anhaltend
Rio de Janerro 27 Sept Weonsei auf London 11 g
Buenos Alree 27 Sept Goldagio 128,35

Schlachtviehmarkt im städtischen Viohhofe zu Halle
Am 29 Sopt 1902

Preise k 50 Kg a Lebend b Sohlachtgewichit
Aufkgetrieben waren I Qual 41I Qual III Qual

ver 2a b a v a v raunt S

74 Rinder 7davon 19 Oechsen 39 33 j 350 19G Füren 351 l s27 Kühe 32 22 26 13712 Bullen 34 I 32 281 1233 Kälber 49 41 36 3325 Hammel Schafe 30 28 26 25150 Schweine 76 75 1 62 125 25Geschäftsgang Gott Gesammtauftrieb 282 Schlachtthiere
8Scehlaehtviehmarkt I eipzig 29 Sept Marktpreise für 50 kg
Alark erste Notirung für Iebend zweite für Schlachtgewieht

Auktrieb 527 Rinder und swar 253 Ochsen 19 Kalben 137 Kühe
218 Bullen 288 Kilber 699 Stück Schatfrieh 3186 Schweine und zwar
1186 deutsche aus Ungarn zusammen 269 Thiere

Roggenmehl O u

meoklenburg
sletig
147

Januar 8,60 8,67

Preisbewegung
weitere Fortsechritte
sagaten

55 Pfg
Short loco

Hamburg 2
Paris 29 Sept

6,69 Br

fo 18,00 her u

7 do 172 182 loco 18,95 25,001

11 25 do Rohe und
Chicago 29 Sept

Welzenmehl 00 loco 29,59 23

Weinen

eüdruss still 9 Pud 2025 8pt Abl 122,0
Hafer stetig Gerste matt

Oelsaaten Oole
New Vork 29 Sept Telegr Schmalz Western steam 10,80

rother
Telegr Schmalz Oktober 9,72 9,90

loco matt

Fettwaaren

1,00 11,25

Weizenkleie grobekeine do 950 10 Rogrenk l eie 10,00 vie 16 25
HNamburg 29 Sept loco holstelmisoherHarä Winter No 2 Aug Ablad 16 90 Roggen locoz 20 9 holet u mecklenburg

Neuss 26 Sept Bericht v Fonas Hoftmann Die rüekgängige
für Räbölsaaten machte in vergangener Woche

Die Zurückhaltung der Käufer hält an

Sept
Sohluesbericht

Okt 57,00 Nov Dez 57 00 Jan April 57,25
Anitwerpen 29 Sept Schmalz per Sept 131,50

Hamburg 29 Sept

Aniwoerpoen 29 Sept
Br

Fest
New Vork 29 Sept

New Vork 7,20 do in
do Credit Balances at Oil City 22

und Leinöl ind ebenfalls
Erdnüsse und Erdnusesöl wie zuletzt Rüböl ist bei unbefriedigendem
Absatze schwach behauptet
bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis 52,25 M die 109 kg

Bremen 729 Sept Schmalz behauptet Wileox in Tun u Firkins
andere Marken in Doppeleimern 56 Plg

Sept Abladung
Rüböl unverzolhi ruhig loco 53 00

Sept 57,00

Oelkuchen unverändert

g extra lang Pfg
Rüböl rubig

Petroleum
etroleum stelig

wiederum billiger käuflieh

Tagespreise

Spoek stetig

Siandard vhlie
Sohlueaberioht Rakkinirtes Type weiss

per Sept 18,00 Br per Okt 18,25 Br per

T
hiladelphia 7,1

Petroleum Standard white in
5 do Refined 8,90 in Cases

Lein

Wasserstände bedeutet über unter Nulh
Saale und Vnstrut Fall Wenn

Artern Brüokenpegel 23 Sept 4 0,46 29 Sept 028 8
Weissenlels Oberpegel 4 2,44 o 4 2,36 8do Unterpegel 0,04 e 9,506 10T roten 1 42 30 4 1,42Alsleben Oberpegel 283 2,33 29 4 2,33do Unterpegel e 1,15 4 1,18 30,70 4 284 9Kalbe Oberpegel 1,52 4 1,52do Unlerpegel 4 0,28 4 0,28Moldau, Tser Eger The

Sept Fache Sept Fall Wo
Budweis 28 9,54 1 rorgau 29 0,161 1
Prag 0,3 9 WViienberg ,99Jungbunz au 0 o 3 Rosslau 0,42 2Laun d 36 Barb 40,64 C 7Pardubitz 0,20 2 Magdeburg 9,871 7Brandeis 930 e 1 Tangermünde 3,21 3Melnik 069 2 NMittenberge 106 3Leitmeritz 0,48 9 Dömitz Peg 285 2,551 2Aussig 29 59 IAauenburg 29 06b6 3Dresden 1,65Aussig 29 Sept Von den oberen Plätren werden 2 em Wuen

her Fracht nach Aagdeburg die Tonne Pfg mit Staftol
gezahlt

Sohlepprerkxehr auf der Saale
Alltgethellt vom IIalleschen Spedilions Verein m b H

Angekommen in Halle am 27 Sept
mit Heringen von Hamburg Schlepper 139 Sr Schaum mit Stüeck
gut von Hamburg Am 29 Sept
Stückgut von Hamburg

Schlepper 71 Sr Müller

Schlepper ö6 Sr Naumann wait

Oohsen 7471
67

I vollfleischige ansgemästete e
2 junge lleischige nicht ausgemästete
3 müässig genährte junge gut genührte ältere
1 gering genährie jeden Alters
1 vollfleischige ausgemästete Kalben
2 volifleisehige ausgemästete Kühe
3 ältere ausgemästete Kihe
4 müässig genährte Kühe und Kalben
5 gering genihrte Kühe und Kalben
1 vollſleisehige höchsten Schlachtwerihes
2 müesig genührte jüngere u gonührte ältere
8 gering genährt
I feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
2 mittlere Mlast und gute Saugkälber
3 geringe Saugkälber

ältere gering genührte Freeser
Sehate zaetlämmer und jüngere Masthammel

2 Alters Mazthamnie l
3 müssig genährte Hammoel u Sohate Alerzaohiake

vollfeisehige der feineren
2 Heisehig e
3 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber
4 auxländisehe aue

Geschäftsgang in Rindern mittelmä sig in Kälbern Schaffen und
Verkauf 496 Rinder u zwar 229 Ochsen 17 Kalbeg

Kalben
a Küheo

I111888 1888

Bullen

Kälber

Getreide Mühlen BrzeugnIsse u s w
New Vork,29 Sept Telegr KRother Winterwelzen

Notirung 74 September 74 75
Mai 74 741/0 Mais

46

Getreſdeſracht
Ohicago 29 73 Telegr Weſzen September 877 8627,

/s 5 aie September 572 585/5
Berlin 29 Sept Frühmarkt Amtl Notirzungen Weizen

gen loco Sept 129 Okt 137,25Inländische Futtergerste 134 146 frei
do russ 118 25 frei Wagen Hafer Märk

pos, schles fein 16 172 do märk mecklenb
märk meckl pomm, pos u schles gerin

und ab Bahn do russ 184 149 fre
Mais Amwerik mixed 149 147 runder

AMait Gerste
pomm

Unverändert
Futterwaare

per baut N Barta vit ſ Berg werks u Rätten Gos
n renstein 0 92 o u Ia conv 20b2 rBerliner Börse hein ham a Nee 9 65280 o X Arb 19 4 101 le zetereir

vom 29 September angerhäuser Masch I15 170,000 do XI u XII 1920 4 102 00b Baroper re o 95006
Saxonia Coment 3 89,006 Hamb 251 310 unk 19051 100 7s ter ius 67 006

Ergünzung zu den w Sohüfter u Waloker 9 45 50620 do un bis 1900 100 I mere 13 210 501 0Meidungen im gestr Abendblatt Jeblesisebe yweni e do 301 330 unk 1908 5 oncordia Bergweric 25 27450
r I warteLo ob do S 46 190 u 1905 312 95 5902Bank Disconto Ziemens Glas Industr 18 244 10 do Alte n con 31/2 95,50620 e e
Siemens Halske 8 120 75620 Hann Rod Pf T uk 19004 97,506 Huxer Kohlen icon 15 175 256

em BRod Pf I uk hBerlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didie 18 272,50b20 o do II 3 95,06 Geisenkireh Gueseian 0 82 09620
Amstord 3 Brüssel 3 Wien 54Sudenburg Maschin O 52,756 o do III 100,250 IIarzerRisenw Iit A B 3 71 106Peter sb 41/2 on d on 83 Paris 3 er Köln Rottw Pulv II1 203 25620 o do V VI 101,005 IInowrazi Steinsalzbi 6 123 006

greinshrauerei Arternſ 9 102500 ILeipz Hyp B VII 1908 82 200 Kattovwitzer 12 153,00ben
Deutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 190 143,90b 4 35 r 102 4026 Königin Martenhötite 6 c
Barmer Stadtanleihe 312 96 600 e e vonr e do do VIII IX e Leopoldsgr Edderitz 7 I101 30b20
Berliner Stadt Obl 312 99 75b26 eorfahr Frraustadt 18 128 00b ein H B conv 150 30650 Imise Tieſbaun konv 9 465 25b2

do do 1892 312 r e 33 r La 96 o b 2 rer 86 50b3Magdeburger St Anl 3/2 92,250 Deutsche Risenb Prior Oblig do unkdb bis 1905 56 eburg Bergwerklo do unkdb bis 1907 32/2 26 b Marienhütfe Kotzenau 6 66,000west Prov n u Horim Grome T do Ein VI 100,0terMlend Sehwert St Fr 4 78 7500
Bad Stnais Eis Anl 31/2 100 300 et prouss Süden 4 79 4062 do Em VII unk b i006 4 102 9062Niederl Kohlen 8 117,00
Bayrische Anleihe 3/2100,50B Deutsche V do Präm Pläbr 4 136,006 Rhein Stahlw Tit C 10 142,00620rei on Dentsche BRisenb St Prior Nordd Gr Cred Pfab 99,75 b Sechlesisch Zinkhütten 16 48 00b26
Köln dind Pr Anih z 157 10 en HBreelau Warschau 4 do IV V ukb b 1903 99,756260 Stadtberger Hütte 12 125 10b 0Hamb 50 Tilr T 3 i s 178 o Etprensische n einin nrionb bllawkaw 5 1112 ob Pom II VI 1900 ud e 3 120,595 Ostprouat Bücdhahn 42s 156 50 20 o VII VIII 1904 8 Ovlig v e We

n T X 19 32 82 allg Elektr Gesellsch ,70esAusländische TFonds Biseoub P rior Obligationen 45 x xit o 90,00 a en e n r
5 Ital Eis Obl St gar 3 68 00620 do II III 1906 uk 3 Z J IAschersleb Kaliwerke 9s n an 77 00b e do Micieimoerbe Lt 4 101 10 6 Posensche 4 I102 1062 Bochumer Gussstahl 4 1103 259

r t 18 70 b Lemberg Czernowitz 4 eine an eer vAm s 94,00bz do III V u VI rz 100 ortmunder UnionBukar Stadt Anl 1884 42 93 200 Oest Frz Staatsb gar 2314 100 40626 cratt Ar/2 101,0006 EErgi 3 091,800 do XIII rz 100 40b26 Elektr Licht u Kraft 41/2 101Cinſon Gold Am 899 u e 45 Brieg 4 101 600 ſo V wieh 1865 g her hierach t n m 99 753
i z re 4 1100,00b2 do J ukb 1904 2 22 amb PacketfahrtGhinezisonhe St in z P err en 3 1092500 ſo VII urb Il 4 101 6900 r Krupp Obl 1902 8003
43 e 6 105,10b26Südöster Bahn Tomb 363,80 do XIX ukb 1911 r Lanran bin ine 33

3 00 2562601 do bligati 5 102,50b2 Pr Centrb Pfdbr 1909 7 Naphta Obligationen 2 99,50 bes an her Uug Nordostb Gold O u do do v 1891 392 98 u Norddentsoher Lloyd 4 o oot
gar ehe u R 5 de Finenb Silb A z do ukb 1906 31/2 96 10b26Oberschl Eisen Ind 4 98,2050
s r o 8u wangorod Dombr gar 4/2 108 100 P A B abg 809r2125 ai/2 115 100 I Tiele Winkler 4 105 50bz

Freiburg 15 Fr Loos 36 25520 Kosl Woronesoh Obl 33 2 Zeitzer Eisengiesserel 42ieeh 84 241,90 K Chark As Obl 89 20b20 do o 2 92 10b ane m r 31,7501 Kursk Kiew 7 3 100 00bzB do Resteertifikat froe r edo Monopol Am 44106 Mosco Kiew Woron 499,30026 Pr Pſfdbr Bk uk 1905 a3/2 92 Bank d Berl Kassenv 61/3 135 50026
c is6901 20,90 M o Kurs 4 95508 do e 1908 u er B vk u 153,506jtadiani 78 30026Mosco Rjüäsan 4 1100,2062 do ukdb 1909 Berliner Hyp Bank zLizeabon Stadiani i1866 4 5 S0ereeere Sthelenaz 5 99 60020 o E X u 1910 5 102 2 e do n z 4 114 6öbro

Mailänd 10 Iire I doge O0rel Griäsi 1889 4 lUBo Klein on 2 tMexikaner Anl à 100 6 100 75620 Rjüsan pelow 4 1100 006 do 9 Goth Rredit Ges 25100 75620 Rjüsan Vralsk gar ukd 9 Comm Obl b 1907 32/2 99,600 Cöln W u Komm 12 87,106Nervs e Bignie e p o 4 U0 do Em IT unt 1910 4 106,566 aneziger Privatban 5
Oestorr 18600r I 9 152 75beB Rjasehk Mlorezansk 599,40b2B Rh W Bder I III V 100 W070 Dtseh Ettek B Hahn u
Rumän Anleihe 189i1 4 685 20b26 Rybinsk Bologoye 499,30b20 ukb b 1905 zu 9 on do Hypoth B Berl

do o mittlore 4 35 602r Russ Südwestvahn 499,50620 II u IV b 1901 5 b26 Dresdener Bankverein 5 /2302 u
do do kleine 485,60 z Iranskaukasische 3 VI ukädb 1908 95,90 Kredit 8 1147,00bzB
gar Geh Wie t Sr a e el äneh a reee 7do Orient Anl II 4 o Sor 4 ukdb 70 b z 9 litbS vt wegt Sieg ehe e u Se ne en edo Nieolai Oblig o unkdb b 1 a 30620 do e 37ädo Boden Kredit 6 D 7 WManitoba rz 1933 A do 3 89,209 Leipziger Bank kr Z 1,90Bdo 39 do gar 3,5 94 90 Northern Paec I b 1821 7 Westpr riit I I B 98 800 Läbeeker Kommerab 623 995
Rues Peama Aul 18641 5 467 vo do Pret 4 1103,200 S Pommersche 4 103,706 Magdeburger J rivatb 0 92 250
do do 1866 5 355 006 do Gen Iieu 3 73,90b20 8 Posensche 103,906 Jordd Grund Kredit 5 96,506Schwed St Anl 1886 3u/2 99 806 0 d Louis u 8 Fr r 1931 6 Preussischs 104 00bzBIPomm Hyp Bk 0 16 50620do do 1890 3172 h r do do do 5 e 4 103,606 Pr Hyp B be u neue 97,0002

do Hyp Pfdbr 1876 4 100 75 Central Pacißio 5 r Schlesische 4 103,706 Preuss J fandbr Bk 7 123 50b20

Türriaciie Ameihe D 2 T v i i r u 72 45 25020intol l 20 50b2 ilhelma U 172/3 13256r e e7 acocdonische G O 4,25b20Bann 2ohe I A 4i2 Foring Eigonb O 1886 3 7010 Lelpalger Börse 29 September
c San E v Sia do 1889 4 98,90 t M Z uää Tier Eisenbahn Stamm Arten u i S Man Gew z 77

z a r nennen Marie 72 do 500 89 80 a do Em 1875 105 759gireiehha 3 S usentiehrader B u Thir 31/28iadtobl 188ikonV 100 250
Annaburger Steingut 9 57 258 e en e ein 56 zu e u e u 00 277rehi T Simpl kv Westb o 67 kv 40 405 2 Alth Landoblige 2 796reiger Juto l libe a Ianärentenbr 600 904205 312 do do 500 100,756

i 176 Anusländ Risenb Stamm uBerl Anh Maschinen 14 176,250 i Divßer er eeihrza ei tet ger r 13 Aus e e l eipz Plektr Werke c 2rliner Khrauere W ussig Teplitz 13,4 g 2 do elektr Strassb 69,506do Brauerei Königst 5 196,00b20 Bonne den Nordbahn 72/3 Böhm Nordvahn 5 l zu 4o Gr elektr Sirasob 143,00b20
do Union Gratweil 5 108,506 ali Karl Ludw B t 11 Buschtiehrad ILit A 242 0Co20 do Bierbr Riebeck 208 ,900Brs Fisenb Linke 8 I65 006 113/6 do do B 252,506 S p 178 vorGraz Köflach b z 3 Lpz KammgarnspBreslauer Oelwerke Ia 69,500 t Valiz K I ud w B 9 wsKaschau Oderberg 4 e do Malzf Schkeuddo Strassenbahn 10/,161 75B 6 Giraz Köllgech 122,600 0 ars zKronpr Rud St Seh 4 I100 105 do WollkämmereiCement Bau Ges Berl r 2236 e mberg Czernowite Marienburg C Mansfelder Kuxe 571 000

Charlottb Wasserwerk 18 302,00b2 Hesterr Nordwestb Diy BDanux u rei Axd 14 Naumburger Braunk 192,906
Chem Fabr Schering 10 214,500 do B Elvethalb 5 O Portl Cement Halle 79,90Be h en gegen ſ en enuer Gas ngar Galiz gar ren /2 Sächs M F HartmBeutsch Am yerke van er en 5 i e r unDitsch Gasgiühl Ges 23 216 ob rei Kieir 93 2 I 23 o Bankverein 103,006 Fabr Schönherr 167,003Pierre l 238 26e2 areohau Herespol 4 R G Rred au Thür Gasgos Sp 238 80

r a abr J a e h 0 St PErämgaunsgor Spinn Ace Warsohsu Wien 261 tre Z I erpaziger Bank 2,006 s 8 Thür Brrr
Freund dfasch Konv 2e9,500 n 177,25b20 47 l 124,250 8 do St Prior CBörlitzer Eisenbbed 207 750 Ital Aleridionaux o Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 118,0060n rlitzer Fisenbbed 0 Lüttich Limburg ö 4 Süchs Bank p 122,50b vo a 4 S 99,806Hatez Gussatahl 8 w Cenirafbai n 9ö 61/3 Zwickauer 112,006 21,2 Zuekerfabr G a 106 o

ift 1 ſ T 7 23,2 7 rfabr Glauzia 25 Wesisioilianisehe Ani 4 i nänmieerr 20 Zuekerrut alle 178,7550
Harkort St Pr Kkonv 84,7502 iv ndustrie Fapiere r Vdo Brückenb konv z 116,009 ypoth Pfand u Rentenbrief Chemn Werkz 2zim 196 00B Ausl Visenb Pr Ohl

in An n 3 e r n 2 a 5 Fro J Aussig Teplitzer ler idee g erl B 80 h abg o do Schldvsechr 99 ö NordtKöln SMuseuer conv 84 5002 a do S 22 Dörte Ratim 8t 4 55,00Bß 5
e e B Ron Hyp L 5 D r u A 98,606 4 Busehbtiehr 1886 sttr 101 80baBeloce Ital D II IX XII XV 75b2 W A GSonderm 4 o do 101 50b8Ludw Iöwe Co 12 221,5061 VI u VI 100 Stier Vorz A 65,00B 5 do Bm 1868/71/72 108,500

Mälzerei Wrede 79,90 n XVIII unk 951 4, 101,606b20 18 Gerner Futesp u W e Dux Bodenbach 82,00
Magdeburger Baubank 5 90,266 v XIX 3/2 95,50bzB 5 Germania Schwalbe b do Em 1871 110,600Magdeb Strassenbahn 6 117,80b m XX unk 10 3/2 96,000 54 Gersd Stkb V St A 510,000 5 do do 1874 110,690
Masehin Breuer 75 006 D G K B IV rz 110 32 100 30620 88 do do Fr A I 930,000 a Graz Kötlacher 77 508
Neuo Boden A G 1153 250201 do do V rr jöo 160008 84 do do do II 820,006 do w v 1871 u 72 100,5600
Nenroder Kunstanstalt 7 100,266201 do VI unkb 1900 000 0 HEallesche Str B 76,606 4 Kasehanu Oderver

N Va 3ienburg E V A abg 9 61,760 de VII unkb b 19081 4 102 300 4 Kette Elbsch G Akt 72,2560 4 Prag Dux Gold55 et l gordd Elswerke 2 68 80 b do VIII 83 b 1905uk b 3/2 96 60b20 4 Körbisd Zuckerfo 104,00b26 5 do Gold 108,600us Gesellsohaft 10 176 00 b do I u IXa bie uk 66 5020l Zu Leipz Baubank 105,00 5 Prag Turnau
ESAAMit Unterhaltungsblatt
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